
KRUG

Internationale Zusammenarbeit
im Bereich der anthroposophischen Heilpädagogik und Sozialtherapie der 
osteuropäischen Länder 



Die Anfänge von KRUG

Warum KRUG ?

Kirgisistan

Russland

Ukraine

Georgien

Die internationale Zusammenarbeit 
von Bildungsinstitutionen Osteuropas, 
in denen Heilpädagog:Innen und 
Sozialtherapeut:innen ausgebildet 
werden, begann 2006 mit einem 
gemeinsamen Projekt zur 
Weiterbildung von Ausbilder:innn mit 
dem Thema «Triale Methode».

Am Projekt haben sich 33 Lehrer:innen 
aus vier Ländern (Kirgisistan, 
Russland, die Ukraine, Georgien) 
beteiligt. Im Jahr 2008 wurde das 1. 
Projekt KRUG erfolgreich 
abgeschlossen.



KRUG

Kirgisistan

Russland

Ukraine

Georgien

Moldawien

Armenien

Unsere Zusammenarbeit innerhalb 
KRUG wurde 2012 wieder 
aufgenommen.
Die Anzahl der Länder hat sich auf 
sechs Länder erhöht. Moldawien 
und Armenien schlossen sich an.  
Der Bedarf an der Kooperation 
wurde hauptsächlich  durch 
wesentliche Umwälzungen im 
wirtschaftlichen, kulturellen, sozialen 
Leben sowie dem Rechtsleben 
verursacht. 



Im September 2012 wurde in Kiew unter 
aktiver Beteiligung von Andreas Fischer 
ein erneutesTreffen der Vertreter:innen der 
Seminare durchgeführt. Seitdem finden die 
Treffen jährlich in verschiedenen Ländern 
und Städten statt.



Tbilisi, Georgien, 2013
In Tbilisi haben wir aktiv über die neue Übersetzung 
des Heilpädagogischen Kurses von R. Steiner ins 
Russische diskutiert. Im Jahr 2015 kam eine neue 
Ausgabe heraus.



Sankt-Petersburg, 
Russland, 2014

▪ neue Arbeitsformen finden 
▪wir teilen unsere Erfahrungen
▪wir freuen uns, uns 

zu treffen



Sankt-
Petersburg, 
Russland, 2015

▪ Neue Übersetzung des Heilpädagogischen Kurses
▪ Diskussion und Formulierung neuer Aufgaben
▪ Erfahrungsaustausch
▪ Wir beginnen die Planung  zur Ausbildung von 

Heilpädagogen in Moldawien (2016-2018)



Chisinau , Moldawien, 2016

Thema: Selbstbestimmung und Würde

Frage: Vergleichbarkeit 
von Ausbildungen



Lviw, Ukraine, 2017
❑Auf dem Treffen in Lviv wurde 

entschieden, dass KRUG das 
Projekt
"Ausbildung der Ausbilder:innen" 
in die Tat umsetzen wird.

❑Die Schlüsselthemen des 
Zukunftsprojektes "Ausbildung der 
Ausbilder:innen" wurden genannt:
Erkenntnismethoden
Epistemologie
Soziale Kompetenz in der 
Kommunikation
Entwicklung und Stabilität von 
Organisationen



Eriwan, Armenien, 
2018
Wir begannen unser Projekt und 
teilten unsere Berufserfahrung.

Aktuelles Thema: 
Erfahrung als Vertiefung von 
Methodik und Didaktik



Moskau, Russland,2019
Das achte Treffen in Moskau. 
Es gab ein Treffen mit Studenten der 
Moskauer Pädagogischen Universität.
Wir haben die Intention und das Konzept KRUG 
vorgestellt und disskutiert.

Leitbild KRUG
Im einigen Ländern in Osteuropa gibt es einzelne 
Initiativen für anthroposophisch orientierte 
Ausbildungsgänge in Heilpädagogik und 
Sozialtherapie. Diese arbeiten meist sehr isoliert 
und haben wenig Austauschmöglichkeiten.
Aus diesem Grunde wurde KRUG begründet: ein 
Forum zu schaffen, wo Repräsentant:innen der 
Ausbildungsgänge sich treffen und austauschen 
können. Der Beitritt zum Kreis ist für alle, die in 
Osteuropa mit Ausbildungsfragen in Heilpädagogik 
und Sozialtherapie aktiv beschäftigt sind, offen. 
Erwartet wird eine regelmäßige und verbindliche 
Teilnahme.

• ……. usw.



Unsere Treffen online, 2020

 Programm:

❑Problemorientiertes 
Forschungsseminar

❑Kreatives Labor
❑Diskussion: Kompetenz, - oder 

Modulorientierte Bildung
❑Die Erfahrung von Bildungszentren 

beim Aufbau von Ausbildung in den 
Ländern KRUG.



Unsere Treffen online, 2021
«Resonanz in einer moderner Ausbildung»
Programm:
Briefing- Platz «Moderne Ausbildung in der 
Heilpädagogik und Sozialtherapie – was ist das?»

❑Gruppe 1 Heilpädagogik im Waldorfkindergarten und in 
der Waldorfschule.

❑Gruppe 2. Für die Begleitung von Erwachsenen mit 
Behinderung

❑Gruppe 3. Biografische Aspekte in der Ausbildung von 
Heilpädagogik und Sozialtherapie

Zusammenarbeit mit tätigen Heilpädagog:innen 
und Student:innen der Ausbildungsstätten.
Inklusion im kommunalen Gemeinwesen: 
Wie kann sich eine mitfühlende Gesellschaft entwickeln?
Vortrag von Sonja Zausch, Anthr. Council




